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Beilage zu Rr . 2V7 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 1 . September 1880 .

Deutschland .
II . München , 27 . Aug . Der für den hiesigen königl . Hof

nenernannte russische Gesandte Gras v . Osten-Sacken traf
gestern Abends von Dresden hier ein . — Anläßlich des
Jubiläumsfestes des WittelsbacherHauses haben die sämmt-
lichen bayrischen Freimaurerlogen eine Huldigungsadresse

, in prachtvoller Ausstattung an Se . Majestät den König
gerichtet .

An dem am Sonntag den 5 . Septbr . stattfindenden Fest¬
zuge haben ihre Theilnahme bei der letzten Könnt«

'
sitzung

folgende Vereine und Korporationen bestimmt zugesagt :
Vereine der Landwehr älterer Ordnung , freiwillige Feuer¬
wehr, Veteranen- und Kriegerverein München, die Vete¬
ranenvereine der Maxvorstadt, Isarvorstadt , Au, Haid¬
hausen , Giesing I und II , der Veteranen-Kriegerbund,
Säugerrunde , Fraternitas , Bürger -Sängerzunft , Reu-
Bavaria , Liederkranz , Liederhort, Turner -Sängerverein ,Arbeiter-Sängerverein , Concordia, Gesangverein Typogra -
phia , Gutenberg , Sängertreue , Franconia , Gesangverein'
der Mayer 'schen Kunstanstalt, Biedersinn, Viktoria, die
Unterstützungsvereine der Tischlergehilfeu, der Gürtlerge¬
hilfen , der Huf- und Waffenschmiede , der Müllergehilfen,Verein der Goldarbeiter und Juweliere , Arbeiter-Bildungs¬
verein , Bürgerverein , Evangelischer Handwerker-Verein,Verein Schmidt von Kochel , Schwabinger Liederkranz,Turnverein , Münchener Männer -Turnverein , Schützenge¬
sellschaft „Zwanziger" .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 31 . Aug. Nach den uns vorliegenden Nach¬

weisungen über den Stand der Staats - Feuerversiche -
rungs - AnstaltBadens imJahr1879 betrug die Ge¬
sammtzahl der im letzten Jahre im Großherzogthum ver¬
sicherten Gebäude 564,028. Hierunter befinden sich 169,170
massiv aus Stein aufgeführte Gebäude, 157,037 sind Steinriegel¬
bauten und 237,821 aus Holz ; 519,328 besitzen feuersichere Dach¬
bedeckung, 22,627 haben Schindeldächer, 21,835 Strohdächer und
238 sind ohne Dachbedeckung (Kamine , Galerien rc .) . Im Jahre
1878 betrug die Zahl der versicherten Gebäude 554,315 ; cs hat
sich hiernach die Gesammtzahl der Gebäude um 9713 vermehrt.
Erwähnenswerth dürfte sein, daß seitdem Jahre 1870 d i e
Gesammtzahl der im Großhcrzogthum versicherten
Gebäude um 68,984 zugenommen hat .

Der volle Bersicherungsanschlag der Gebäude er¬
reichte im Jahre 1879 die Summe von 1,410 .839,330 M . gegen¬
über 1,377,968,870 M . des Vorjahrs und hat also in Folge der
Neubauten und der in verschiedenen Gemeinden vollzogenen all¬
gemeinen Revision der Feuerversicherungs- Anschlägeum 32,870,460
Mark zugenommen . Bei der General-Brandkasse war von diesem
Gesammtanschlag der Werth von 1,128,671,464 Dl . versichert .Das in die Staats - Feuerversicherungs-Anstalt nicht aufgcnommene
Fünftel beträgt im Ganzen 282,167,866 M . , wovon bei Privat¬
gesellschaften 202,294,002 M . versichert sind . Nicht versichert
sind somit 79,873,864 M . oder 28 Proz. von dem Gesammt-
fünftel- Betrag und 5,6 Proz . von dem vollen Versicherungswerthe
aller Gebäude.

Die Zahl der Brandfälle betrug im Jahre 1879 im
Ganzen 571 , sonach 88 mehr als im Vorjahr . Die meisten
Brandsälle werden verzeichnet aus den AmtsbezirkenSchwetzingen
(29) , Heidelberg (28) , Waldshut und Offenburg (je 27>, Konstanz

(24) , Karlsruhe (23) , Mannheim (20) rc . Frei von Brandfällen
blieb kein Amtsbezirk . '

Diese Brandfälle zerstörten ganz oder theilweise 716 Wohn¬
gebäude » 540 Scheuern , 709 Stallungen , 369 sonstige Neben¬
gebäude , 26 öffentliche Gebäude und 89 gewerbliche Anlagen ,
somit im Ganzen 2449 Gebäude gegenüber 2114 des
Jahres 1878.

Bon den zerstörten und beschädigten Gebäuden entfallen auf
die Amtsbezirke : Waldshut 225 , Bonndorf 150 , Schwetzingen
128 , Konstanz 121 , Offenburg 92 , Villingen 88 , Rastatt 84 ,
Karlsruhe 80, Bruchsal und Kork je 73 , Säckingen 72 , Heidel¬
berg 71, Stvckach 66 , Wiesloch 62, Müllheim 61 , Sinsheim 60 ,
Ueberlingen 52 , Emmendingen, Mannheim und Pforzheim je 49 ,
Achern 47 , Mosbach 38 , Donaueschingen 36 , Freiburg , Tauber¬
bischofsheim und Waldkirch je 34, Engen 33, Breiten 32 u . s. w .

In Rücksicht auf die Bedachung stellt sich die Zahl der zerstör¬
ten beziehungsweise beschädigten Gebäude zur Gesammtzahl der
versicherten Gebäude wie folgt :

Zerstörte oder beschädigte
Zahl der Gebäude

versicherten Ge- in Proz. der
Gebäude sammt- versicherten

zahl Gebäude
Gebäude mit feuersicherer

Dachbedeckung519,328 1879 0,36
„ „ Schindeldächer 22,627 236 1,04
„ „ Strohdächer 21,835 334 1,53

Es haben also Gebäude mit Holz- und Strohbedachungcn im
Jahre 1879 wieder , wie in früheren Jahren , verhältnißmüßig
größeren Schaden gelitten als solche mit feuerfesten Dachbe-
deckungcn.

Der Betrag der Entschädigungen , welche für die im
Jahre 1879 zerstörten und beschädigten Gebäude aus der General -
Brandkasse zu leisten waren , erreicht im Ganzen die Summe
von 1,377,120 M . 19 Pf . gegenüber 1,055,675 M . 44 Pf . des
Vorjahrs .

Entschädigungen über 40,000 M . entfielen auf die Amtsbezirke
Waldshut (132,357 M . ) , Bonndorf (115,033 M .) , Villingen
(74,663 M .) , Karlsruhe (73,623 Dt. ) , Konstanz (73,045 M .) ,
Ueberlingen (55,882 M . ) , Müllheim (55,853 M -) , Schwetzingen
(49,951 M . ) , Tribcrg (47,731 M ) , Säckingen (42,932 M .) .

Nur in 489 der durch Brand beschädigten Ge -
b äud e (d . i. 19 Proz .) war das Mobiliar vcr siche r t.
Dieser Prozensatz weicht von den Ergebnissen der früheren Jahre
wesentlich ab, er betrug im Vorjahr 23 Proz . und im Jahre 1877
sogar 64 Proz .

Als Entstehungsursachen der Brände werden ange¬
geben : in 15 Fällen (nachgewiescne) Brandstiftung , in 55 Fällen
Fahrlässigkeit, in 90 Fällen mangelhafte Bauart, in 5 Fällen die
Art des Gewerbebetriebs, in 20 Fällen Spielen von Kindern mit
Zündstoffen, in 12 Fällen Explosion , in 7 Fällen Selbstentzün¬
dung, in 59 Fällen Blitzschlag , während in 308 Fällen die Ent¬
stehungsursache unermittelt blieb.

Zur Deckung der Brandentschädigungs' Summen, der Verwal¬
tungskosten rc . mußten im Jahre 1879 auf je 100 M . Versiche¬
rungsanschlag umgelegt werden :

in 1363 Gemeinden 9 Pfennige
„ 118 „ 12 „
,, 66 „ 15 „
„ 36 „ 18 „

Fischfleisch, die verhältnismäßig reinlichste und
gesundeste Fleischkost ! *)

Von vr . Paul Nicmeyer.
Offenes Schreiben an Herrn I . C . Eberhardt ,

Fischhandlung zu Speier a . Rh.
Geehrter Herr- ! Das Schreiben, in welchem Sie sich mit einer

Klage an mich wenden , darüber , daß den eifrigen Bemühungen
des Binnenhandels , Fischfleisch in großem Maßstabe auf den
Markt und in die Küchen zu bringen, durch das auch von Aerzten
getheilte Borurtheil gegen diese Fleischspeise als eine schwerver¬
dauliche , nicht Allen bekömmliche dauernd große Schwierigkeiten
entgegengesetzt würden — dieses Ihr Schreiben mußte zufälliger
Weise gerade an dem Tage in meine Hände gelangen, an welchem
ich ganz aus mir selbst heraus in einem zum Abdrucke in meinen
„Aerztlichen Sprechstunden"

(Verlag von H. Costenoble zu Jena)
bestimmten Manuskripte, das sich mit der Frage vom Fleischeffen
überhaupt beschäftigt , eine Stelle niedergeschrieben und abgesandt
hatte , mit welcher ich offenbar schon im Voraus „Wasser auf
Ihre Mühle " lieferte . Diese , mittlerweile in dem soeben zur
Ausgabe gelangten 24. Hefte auf Seite 235 jenes meines Liefe¬
rungswerkes abgedruckte Stelle lautet :

„ Hoffentlich trägt die Berliner Fischereiausstellung dazu bei,das Volk zunächst wenigstens von der ausschließlichen Rind -,Lamm- und Schweinefleischesserei abzubringen und seine Eßlust
dem jedenfalls viel gesünderen , weil reinlicheren und saftreicheren
Fischfleische zuzuwenden , indem es der Handel auch bei weitem
Transport bestens versteht , das „ frische Fische , gute Fische " zur
Wahrheit zu machen ; Schellfisch , Seezunge , Steinbutt , Lachs,
Hecht , Karpfen und Schleien rc. rc. bieten ein ebenso schmack¬
haftes als rasch und einfach zu bereitendes und leicht verdauliches
Fleischgericht , welches ich bei Behandlung Genesender da, wo es
angebracht erscheint, schon lange der Beköstigung mit Säugethier-
Fleisch vorziehr , wobei ich namentlich frischen Lachs oder Salm
als denKalbSbraten der Gewässer zu empfehlenpflege. "

^
*) Uns übersandt mit der Bitte um Veröffentlichung durchden Vorstand des Vereins deutscher Fischhändler. D . Red.

Wenn ich mich nun mit dieser meiner „Schwärmerei " für Fisch¬
fleisch , wie mir das übrigens bereits vor Eintreffen Ihres Schrei¬
bens bekannt war , nicht nur mit der Mehrzahl des binnenländi-
schcn Publikums, sondern auch meiner Kollegen, nicht am letzten
mit Badeärzten in Widerspruch setze , so möchte ich den
Standpunkt dieser Gegnerschaft viel weniger aus einem Borrath
an sachlichen oder wissenschaftlichen Gründen , als vielmehr aus
einfacher Unkenntlich und Mangel an selbständiger Prüfung er¬
klären. Daß ich 's nur offen gestehe , so liegt die Zeit , da ich
selbst diesen Standpunkt theilte , nicht allzu fern hinter mir , und
so glaube ich mich in der Lage , sichere Rechenschaft von den
Ursachen seiner Entstehung zu geben.

Zu der Zeit, da ich mich dem Studium der Medizin widmete,
Zehörte frisches Fischfleisch, selbst an Orten , welche einem Fluß¬
gebiete angchörten u » d wohl auch eine Fischerinnung besaßen , zu
den nur ausnahmsweisegenossenenSpeisen : es war , so zu sagen,
nicht Mode . Höchstens daß einmal bei Festessen nach dem
Rindfleisch ein Fischgericht eingeschaltet oder von einem Wirthe ,
der einen günstigen Gelegenheitskauf gcthan , zum Abend ein
Karpfenessen ausgeschrieben wurde , bei welchen Anlässen sich dann
nicht wenig Tafelgenossen als solche zu erkennen gaben » die sich
auf die Zerlegung, Vermeidung der Gräten eben , so wenig ver¬
standen , wie heute noch Viele , wenn es Krebse oder Hummer
gibt. Was insbesondere ärztliche Kreise betrifft , so erinnere ich
mich aus meinem mannigfaltigen Verkehre in Vereinen, Kliniken,
Spitälern nicht eines Beispiels, daß von der ErnährungKranker
mit Fischfleisch jemals die Rede , geschweige denn Fisch auf den
Speisezettel gekommen wäre. Höchstens in der Praxis verflieg
sich einmal die Verordnung auf den Genuß von Austern als
leicht verdauliche Kost für Magenleidende oder Genesende von
Fieberkrankheit , nicht ohne von den Novizen als eine Art
„ genialen Wagnisses" angestaunt zu werden ! Nicht unerheblich
scheint mir anderseits der Umstand , daß — ebenfalls vor noch
nicht langer Zeit — Alt und Jung , in so weit sic überhaupt da¬
von aßen , sich fast nur solche Fischfleisch -Speise hielten , welche
in der That als „schwer " gelten mußten, nämlich den einfach
sauer oder marinirt oder in Oel zubereiteten Arten ; sehe ich
allenfalls vom frischgesalzenen, mit Kartoffeln genossenen Häring,

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 27 . Aug. Heute Nacht starb Plötzlich der

auch in weiteren Kreisen durch seine dichterische Thätigkeit bekannte
Bibliothekar an der hiesigen kaiserlichen Universitäts- und Landes¬
bibliothek Dr. Gustav Mühl . Schon die Neigungen seiner
Jugend hatten ihn zu Deutschland und zu deutschem Wesen ge¬führt , und sein bekanntes Gedicht , in welchem Straßburg als
Wacht an den Vogesen die Wacht am Rhein ablöst , legt von
seinen Gesinnungen, um derentwillen er vielen Anfechtungen aus¬
gesetzt war , ein bleibendes Zeugniß ab.

— Frankfurt , 24. Aug. Aehnlich wie vor Kurzem in
Braunschweig soll nach einem hiesigen Blatte gestern der folgende
Fall hier vorgekommen sein. Zu dem Dienstmädchen einer Herr¬
schaft , welche ausgegangen war , kam Abends zwischen 8 und 9
Uhr ein Mann und bot Eau de Cologne zum Verkaufe an. Da
das Mädchen Nichts abnehmen wollte , trat der Verkäufer näher
heran , um an dem angeblichen Kölnischen Wasser riechen zu
lassen . Das , Mädchen empfand sofort ein eigenthümliches Ge¬
fühl , und war noch so klug , die Thür zuzuwerfen , wodurch jeden¬falls eine geplante Spitzbüberei verhindert wurde . Als die Be¬
wohner der betreffenden Haushaltung nach Hause kamen , waren
sie erschreckt darüber, in der Wohnung Licht zu sehen, aber nicht
geöffnet zu bekommen . Als gewaltsam geöffnet wurde , fand mandas Mädchen tief schlafend vor. Die Polizei wurde sofort vondem Vorfall unterrichtet.

Literatur -Anzeige» .
Mit dem soeben erschienenen 42 . Heft der von Paul Lindauherausgegebenen Monatsschrift „ Nord und Süd "

(Verlagvon S . Schottlaender in Breslau) beschließt das bedeutungsvolleUnternehmen seinen 14. Band . Auch dieser Band reiht sich inwürdigster Weise seinen Vorgängern an ; das vorliegende Heftweist wieder eine Reihe interessanter und wcrthvoller Beiträgeauf , an deren Spitze eine Novelle „ der schöne Checco" von HansHoffmann (Stettin) steht . Der erst kürzlich in die schöne Literaturemgcführte Verfasser hat in dieser neuen Arbeit die Lösung eines
sehr feinen. Psychologischen Problems versucht und dieselbe mithervorragendem Geschick durchgeführt ; überdies fesselt die Novelledurch 'Reiz der Formen und des landschaftlichen Kolorits . Indem zweiten Beitrage des Heftes beschäftigt sich Eduard vonHartmann, der „Philosoph des Unbewußten "

, mit der Frage vonder „ Krisis des Christenthums"
. Der gefeierte und vielbekämpfteDenker knüpft hier an eine seiner früheren , demselben Thema ge¬widmeten Untersuchungen an , welche seiner Zeit durch die Kühn¬heit ihrer Schlüsse so großes und berechtigtes Aussehen erregten.Auch dieser heutige Versuch wird nicht verfehlen , die Kreise der

philosophisch Denkenden , der Theologen und der Gebildeten über¬haupt lebhaft zu beschäftige» . Ein warmtöniges Bild von demWesen und Wirken des leider allzufrüh der deutschen Kunst ent¬rissenen Karl Friedrich Lessing gibt der dritte Artikel . Karl Ko -bcrstein in Dresden ist der Verfasser der geistvollen Studie ; alsSchwiegersohn des tiefbetrauerten genialen Künstlers und alsvortrefflicher Schriftsteller war er vor den Meisten zu dieser Ar¬beit berufen. Em nach der bekannten Zeichnung A . v . Werner 'sradirtes Portrait Lessing's ist dem Artikel beigegeben. Anschlie¬ßend hieran erzählt der Veteran unter den hessischen Berfaffungs -kämpfern, Friedrich Oetker in Kassel, ein sehr viel Neues bieten¬des Kapitel aus der Geschichte der „ Herstellung der kurhessischenVerfassung"
. , Im fünften Beitrag liefert Paul Lindau eine um¬fassende Studie über „ Goethe 's Faust als Bühnenwerk" . Einerder ausgezeichnetsten Kenner der Bühne und ihrer Anforderungenbeschäftigt sich hier mit der Beantwortung von dramaturgischenFragen , die innerhalb der letzten Jahre zu den „ brennendsten"auf diesem Gebiete gehören . Die scharfsinnigen Bemerkungen undRathschlüge Lindau s werden sicherlich für die zukünftige Behand¬lung der beiden Thelle des „Faust" auf der Bühne von maß¬gebender Bedeutung sem.

Reichhaltige bibliographische Notizen bilden , wie gewöhnlich ,den Schluß des vornehm ausgestatteten Heftes .

der aber auch starken Durst erregt , ab , so muß ich sowohl der;
„ Rollmops" als die Sardelle , sowohl das Neunauge als dieSardine ä l 'buiw als schwer verdaulich und dabei wenig nahr¬haft bezeichnen , wie sie ja denn bekanntlich im Junggcsellen -
Lcben für den Fall am beliebtesten sind , wo man wegen „ Katzen¬jammers" einer ungewöhnlichen Magenreizung zu bedürfen
glaubt. Indem sich diese Anschauung von einem Theile auf das
Ganze unwillkürlich übertrügt , wächst der angehende Medizinerin der Vorstellung vom Fischfleische als einer ungewöhnlichenund schwer bekömmlichen Speise auf .

Was frische Fische betrifft , so erinnere ich mich noch der Zeit ,wo selbst hier in der jetzigen Reichs - Hauptstadt die Ankunft einer
Sendung Steinbutt bei Ewest , Dedel , Borchardt als ein Ereig¬
niß galt, Lachs anders als im geräucherten Zustande kaum je¬mals auf die Tafel kam. Sage ich Ihnen , geehrter Herr , damit
auch nichts Neues , so muß ich doch der Allgemeinheit gegenüber
feststellen , daß erst mit dem Aufschwünge , den der Handel mit
Roheis und dessen Verwerthung zur unverdorbenen Versendungvon frischen Fischwaaren genommen , rohes Fischfleisch allent¬
halben im Binncnlande allmälig ebenso , ja noch schneller erreich¬bar wurde , als schon seit längerer Zeit die englische und hol¬
steinische Auster.

Dank der von Häusern Ihres Schlages weiter daran geknüpf¬ten Betriebsamkeit, insbesondere der fruchtbareren Züchtung ver¬
schiedener . bisher seltener Arte» , scheint sogar der Zeitpunkt nichtmehr fern , daß frische See - und Flußfische mit den feineremSäugethier-Fleischarten und Bratengerichten auch auf dem Tischedes Mittelstandes wetteifern werden. Gleichzeitig kommt das.
durch den Schienenstrang geförderte allgemeine Reiselebe» dieser
Bewegung in her Art zu Gute , daß der noch Unkundige einmal
z . B . in Hamburg oder in katholischen Ländern , welche wenigstens
für den Freitag und sonstige Festtage von jeher daran festhiellen ^
Fischflcisch essen und viel höher schätzen lernt als das bisher un¬
vermeidliche „ Beefsteak "

. In großenr, planmäßigem , fast möchte
ich sagen erzieherischem Maßstahe he» Bolkssiun für dieses köst¬
liche Nahrungsmittel zu gewinnen, werden Fischereiausstellungen-
von der Art der diesjährigen Berliner das Ihrige thun.

(Schluß folgt.)



Frankfurter Kurse vom 90 . AuM
Staatspapiere in Prozenten .
Preußen 4' /? Obligat . 105V?
Württemberg 4' /z "/, 102' /«

„ 4 °/° 101
Baden 4*/z ' /» , gekündigt 100Vs

, 3V- °/n von 1842 97°/,
Hessen 4 Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl. 5 ' /„ 90°/,
Russische5 °/» Orient,lll .E . 60
Rußland 5 «/, v . 1870 90 ' /,

„ 8 °/s v . 1871 90°/,
„ 4,

-/2 °/» 1875 82 ' /«
Schweden 4-/z "/, in Thlr . 100°/,
Schweiz, 4V- ' /» Berner 101 -/^
Spanische 3 °/o v . 1869 19°/,

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 107
Deutsche Vereinsbank 107°/«
Frankfurter Bankverein 107 -/,
Rheinische Kreditbank 110
Eisenbahn -Aktien in Proz.

Bergisch-Mürkischc 118°/«
Berlin -Anhalt 124 -/,
Heidelberg -Speier 61°/,
Hessische Ludwigsbahn 103°/,
Ludwigshafen-Speier —

'Mecklenburger
Pfälzische Maxbahn

„ Nordbahn
Rheinische Stammaküen
Rudolf 5 °/, 200 fl.
Böhm . Westbahn 5 "/,

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten.

4-/2°/, Hess. Ludwb . , conv . 103
4 -/2 °/° Pälz . „ (Bexb .) 101°/,
5°/o Böhm . Westb. , fl . 300 86 -/4
Mähr . Grenzbahn 5 "/,
5°/, Elisabethb. , 1. Em .
Elisabethb. i . Silb . H .Em.

„ (Gisela)
„ (Ried-Braun )

Donau -Drau 5 "/,
5°/, Franz -Jofefbahn
5°/« Galiz . Karl -Ludw.-

Bahn von 1863
5°/» Rudolf

125°/,
97

I6O-/2
142°,4
205 -/.

64
85 -/,
85 -/4
86 -/4
86°/,

Rudolf 5 °.o 1869
4 -/, °/° SchweizerCentral -

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit . 8 .
Vorarlberger 5 °/„
Ungar . Ostbahn 5 "/»

91 ' /,
83 '/4
81 °/,

102
85°/.

81
71°/4

89 -/2
74°/,
84 -/4

111 ' /,
102°/,

54
87 -/4

1880 . (Tekgr . Kurs siche Hauptblatt .)
unverzinsliche , P . St . i. *^
Ansbach- Gunzenhausen —
Badische fl. 35 177 —
Braunschweiger Thlr . 20 98 .80
Kurhessische Thlr . 40 282.50
Meininger fl . 7 26 .80
Nassauer fl . 25 114 .—
Oesterr . von 1864 311.—

„ Credit , von 1858 336 .—
Schweb. lO-Thlr .-Loose —
Finnländische 50 .20

Städte - Obligationen .
4-/2 °/» Karlsruher v . 1877 100
4 °/» „ 1879 98°/«
4-/2 °/, Baden -Baden —
4-/2"/, Konstanz —
4-/2 °/, Heidelberg 101°/,
4-/2 °/, Mannheim 102°/«
4-/2 °/, Pforzheim 101

Geldsorte «.
Dukaten 9 .60— 65
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16.71—76
Dollars in Gold_ 4.21—24
Disconto der Reichsbank 5°/,

„ „ Frkf. Bank. 4°/,

Ung. Nordostbahn 5 --/,
Ungar .-Galizische
Wien-Pottenoorf 5--/,
Pacific- Central 6
South - Missouri 6 "/,
3°/, Livornejer
50/0 Toskamsche

Pfandbriefe in Prozenten .
4 -/2°/» Rhein . Hypoth .-B . 102
4°/oRhein .Hypothekenbank 97°/,
5"/o Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , Verl, ü 110 111 -/2
5°/o Oesterr. Boden-Kre-

dit -Anstalt 101
4 -/2°/« Schwedische 99 ' /,
4°/»Südd/Bod .-Kr .-Bank 99 °/,

Anlehens -Loose,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 134 -/«
4°/, Bayrische Prämien 136 - /«
8 -/2 °/° Cöln-Mmdener 132
4°/o Meining . Pr .-Pfandbr . 123-/,
3°/, Oldenburger 127 ' /,
4°/, Oesterr. von 1854 114 -/«
3-/2°/° Preuß . Prämien —
4°/o Raab - Grazer 92 -/,

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 30 . Aug . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per August 202 .50, per September -Oktober 201 .50, per Oktober-
November 198 .25 . Roggen per August 197.— , per September-
Oktober 183 .75 , per Oktober-November 179.75. Rüböl >»co
55 .— , per September -Oktober 54 .90 , per November -Dezember
56 .25 . Spiritus loeo 61 .25 , Per August 61 .50, per August -Sep¬
tember 61 .50, per September -Oktober 57 .30 . Hafer per August
146 .50 , per September -Oktober 141 .50 . Schön .

Köln , 30 . Aug. Weizen loco hiesiger 20 .50, loeo fremder
21 .50 , per November 20 . 15, per März 19.85 . Roggen loco hie¬

siger 19.— , per November 17. 75, per März 17 .25 . Hafer loco
14.50 . Rüböl effekt . mit Faß 29 .90, Per Oktober 29 .40 , per
Mai/30 .40.

Bremen . 30 . Aug . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard
white loeo 9 .30 , per Sept .-Dezbr . 9 .55 . Fest. Amerikani¬
sches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 44 -/, .

/ Mannheim , 30 . Aug . ( Rabus L Stoll . ) Auf heu¬
tigem Markte Roggen und Gerste mehr angebotcn, daher die
Stimmung wieder etwas ruhiger.

Weizen und Hafer ohne Aenderung.
Heutige Notirungen : Weizen 22—25 M . , Roggen 18—19-/, M -,

Gerste 18 — 18-/, M . , Hafer 14 — 15 M . Alles per 100 Kilo
netto .

Pari - , 30 . Aug. RübiT Per Aua . 75 .—. 75 .—,
»er Sept .-Dez . 76 .—, per 77 .25 . — G » « uS per
Aug. 61 .25, per Jan .-ÄPril O8LS. — Zucker. « iß« , diSpoa.
Nr . 3, Per Aug. 76.25, per Okt.-Jan . 62 .— . — Me^ , 8 Mar¬
ken , per Aug. 60 .25, per Sept . 58 .—, per Sept .-Dez . 56 .75,
per Nov .-Febr . 55 .75 . — Weizen per August 27 .75, per Sept .
26 .60 , per Sept .-Dez. 26 .25 , per Nov .-Febr . 25 .90 . — Roggen
per August 20 .75, Per Sept . 20.50, per Sept .-Dez. 20.—, per
Nov .-Febr . 20 .—.

Amsterdam , 30. Aug. Weizen auf Termine uiedr. , per
November 273 , per März 274 . Roggen loco höher, auf Termme
höher, per Oktober 211 , per März 203 . Leinöl loco 29 -/, , Per
Herbst 29 °/, , per Frühjahr 29 -/«. Rübsamen loeo — , per Herbst
350 , per Frühjahr —.

Antwerpen , 30 . Aug. Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hausse . Raffinirtes Type weiß , disponibel 23 ' /« b .,
23 °/« B .

New - Bork , 28 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork9 °/, , dto . in Miladelphia 9 ' /, , Mehl 4,10 , Mais (old
mixed) 51 , Rother Winterweizen 1,08 , Kaffee . Rio goyd fair
15 ' /, , Havana -Zucker 7°/«. Getreidefracht 5 °/« , Schmalz , Marke
Wilcox 8 -/s , Speck 9 -/, .

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Tontinent — B .

Rotterdam , 28 . August. Der Dampfer „ Waas " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist
gestern in New-Uork angekommen .

Witternngsbeobachtnnge »
der meteorologischen Station Karlsrnhe.

Baro- Thermo¬
meter

Feuch-
tigkkitin
Proc.

57

Wind . Himmel . Bemerkung .

August
30. 747 .6

in 0 .
24 .0 NE . w . bew. heiter .

„ Nacht- d llhr 749 .0 16.8 88 „ klar „
31 . MrgS. 7 Uhr751 .2 14 .6 81 " w . bew. "

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Bürgerleche Rechtspflege .
Aufgebote .

-l .898 . 1 . Nr . 6628 . Bühl . Der Großh . Domäncufiskus , vertreten
durch Großh . Domänenverwaltung Bühl , besitzt auf der Gemarkung Stein -

Grund -
ulturart .Gewann

1 .
2.
3.
4.
5.
6 .
7 .
8.
9.

10.
11 .
12.
13.
14.
15.
16 .

Langenacker 11 1613
Bor der Möhrig 13 2694 a
Schaafmatten 15 2482 i
Untere Sommerbühe 16 2748
Korbmattcn 18 3086 j

dto . / .. 3088 i
Aeußere Schneidmatte 19 ! 3164 /

dto . „ ! 3181 jj
dto . „ 3234/6

Wandelmatte 20 3252 /
dto . „ 3269 /

Im Untern Schöttling > 29 4724 /
dto . ! „ 4730
dto . „ 4737

Fußberg 31 ^ 5290
Burkardsberg i „ ^ 5646

Acker-

Wiesen
Acker

Wiesen

Wiesen u . Graben 3
Wiesen

Reben
Acker

gw
54
72
30
18
54
12
34
65
34
63
36
60
10
77
58
65

Beim Mangel des Eintrags dieser Liegenschaften im Grundbuch beantragt
die Großh . Domänenverwaltung Bühl , als Vertreterin des Großh . Domänen¬
fiskus , das Aufgebotsverfahren . Es werden daher alle Diejenigen . welche an
den oben beschriebenen Liegenschaften in dem Grund - und Pfandbuche nicht ein¬
getragene , auch sonfl nicht bekannte dingliche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte zu haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem am .

Samstag , dem 23 . Oktober , Vormittags '/,9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Bühl stattfindenden Termin anzumelden , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Bühl , den 26 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

X .926 . 1 . Nr . 19,350. Walds Hut.
Der Landwirth Bonifaz Held von
Obereggingen , jetzt in Horheim wohn¬
haft, hat unter Glaubhaftmachung des
Verlustes einer Obligation der Waisen-
und Sparkasse Stühlingen , bezeichnet
mit Nr . 519 , über folgende Einlagen ,
und zwar :

1 . vom 8 . März 1857 über 200 fl.
, 2 . „ 25 . März 1862 „ 200 fl.

3 . „ 11 . Nov . 1864 „ 100 fl.
4. „ 11. Mai 1866 „ 100 fl.
5. „ 5 . Jan . 1872 „ 400 fl .

das Aufgebot beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf
Dienstag den 30 . November 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Walds¬
hut anberaumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Waldshut , den 25 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
T r ö n d l e.

Konkursverfahren.
X . 924 . Nr . 12,809 . Donau -

efchlugku .
Den Konkurs gegen Rai¬

mund Rappencggger von
Hüfingen best .

Auf Antrag des Konkursverwalters
wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines Konkursverwalters , Bestellung
eines Gläubigerausschufses, . Bewilli-
gung einer Unterstützung an die Familie
des Gemeinschuldners und Verkauf der
Liegenschaften eine Gläubigerversamm-
lung auf ^
Donnerstag , 18. September d . I .,

Vormittags 8 Uhr .
berufen.

Donaueschingen, 27. August 1880.
Gerichtsschreiberel

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

L.923 . Nr . 12,810 . Donaueschin¬
gen . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Johann Gut von
Fürstenberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der Schluß¬
termin auf
Donnerstag , 23 . September 1880,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Donaueschingen , 26 . August 1880.

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts.

X .916 . Nr . 6322 . G -ernsbach . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Schreiners Siegfried Simon von
Scheuern wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Gernsbach, den 30 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Geri
^ tsschreiber

Vermögensabsonderungeu .
X.925 . Nr . 5325 . Walds Hut. Die

Ehefrau des Isidor Kaiser , Albertina,
geb. Teufel, von Dangstetten, vertreten
durch Anwalt Warnkönig dahier , hat
gegen ihren genannten Ehemann bei
dem Großh . Landgericht Waldshut
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer 1. Termin auf
Donnerstag den 28 . Oktober d . I .,

Vormittags halb 9 Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , de» 28 . August 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Handelsregister-Einträge .
X.895 . Nr . 5482 . Waldkirch . Zu

O .Z . 80 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Firma „A. Bayer in Waldkirch " .

Inhaber : August Bayer , Kaufmann
in Waldkirch , verehelicht mit Bertha
Ruff von Lcnzkirch.

Nach dem unterm 13. August d . I .
abgeschlossenen Ehevertrage wirst jedes
der beiden Brautleute 100 ^ in die
Gütergemeinschaft ein und schließt da¬
mit sein sämmtliches übriges jetziges
und künftiges Fahrnißvermögeu mit den
etwa darauf haftenden Schulden als
verliegenschaftet von der Gemeinschaft
aus .

Waldkirch , den 26 . August 1880„
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i .

Zwangsversteigerungen .
-k.883 . Bonndorf .
Steigerungs -

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den Felix Maier
sammtverbindlichenEheleuten von Rie¬
dern die nachbeschriebenen Liegenschaften
am
Mittwoch dem 22 . Septbr . d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Kreuzwirthshausc in Riedern öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wen« der
Schätzungspreis oder mehr erreicht wird.

1. Ein im Jahre 1848 erbautes ^
zweistöckiges Wohnhaus mit
sämmtlichen unter einem Dache
befindlichen Oekonomiegebäuden,
Scheuer , Stallungen , Schwcin-
ställen , Göpelremise u . Ein¬
fahrt , Haus Nr . 26 sammtHaus¬
platz , Hofraithe u . Dunggrube
im Mandach , vorderer Weiler¬
hof , an der Bicinalstraße nach
Berau und sich selbst.

Ein besonders stehendes Ge¬
bäudeunter obiger Hausnummer
mit Ärantweinbrennerei u . Ge
schirrbehälter neben obigen Ne
benliegcrn, Feuerversicherungs
anschlag, 19,450 Mk . tax . .

2 . ca . 2 Ar 70 Meter Ge
müfegarten beim Haus - .

3 . ca . 5 Hektar 14 Ar 8 M
Wies in der Großwiese . .

4 . ca . 9 Hektar 72 Ar Acker
die vordere Zeig . . . .

5. ca . 2 Hektar 45 Ar 34 M
Acker, Krummacker . . . .

6 . ca . 71 Ar 19 Meter Acker
in Kreuzäckern .

7. ca . 64 Ar 53 Meter Acker
im rothen Land .

8 . ca . 1 Hektar 17 Ar Wies
in der Stierwaid . . . .

9. ca . 3 Hektar 10 Ar 50 M
Acker in der Breite . - .

10. ca . 6 Hektar Acker in der
oberen Zelg . . .

Zusammen 22,879
Vorbeschriebene Grundstücke bilden

ein zusammenhängendes Hofgut und
kommen im Klumpen zum Ausruf .

Bonndorf , den 13. August 1880.
Großh . Notar :

Schmidt .
X .904 . Rastatt .

Zwangs -Liegenschasts -
Bersteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden der

Severin Schäfer Wittwe
und dem Anton Schäfer , Beide von
Iffezheim am

Freitag dem 17. Septbr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaufe zu Iffezheim nachbe¬
nannte Liegenschaften eurer öffentlichen

7000

150

2400

3770

2000

685

200

2060

2914

1700

Versteigerung mit dem Bemerken aus¬
gesetzt, daß der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird, nämlich :

1. Liegenschaften der Severin
Schäfer Wittwe.

1 . 18 Ar 90 Meter Acker im
Ortenfeld , taxirt . 400

2 . 13 Ar 81 Meter Acker am
alten Teich , taxirt . 150

3 . 17 Ar 85 Meter Acker am
Hirschacker, taxirt . 180

4. 9 Ar 28 Meter Acker am
Badweg , taxirt . 100

5 . 24 Ar 28 Meter Acker am
Brunnen , taxirt . 300

6 . 10 Ar 91 Bieter Acker am
krummen Badweg , taxirt . . . 80

7. 17 Ar 87 Meter Acker am
Helligensteinweg , taxirt . . . 180

8 . 9 Ar 34 Meter Acker am
Hügelsheimer Weg , taxirt . . 120

9. 11 Ar 51 Meter Acker am
Badweg am Zehntstock, taxirt . 100

10 . 21 Ar 6 Meter Acker in
der Stallgrube , taxirt . . . . 300

11 . 19 Ar 80 Meter Acker zwi¬
schen den Hägen, taxirt . . . 500

12. 17 Ar 11 Meter Acker
zwischen dem Bruchweg u . Bad¬
weg , taxirt . 300

13 . 25 Ar 2 Meter Acker zwi¬
schen dem Weierweg u. Blumen¬
weg , taxirt . 350

14 . 16 Ar 56 Meter Acker im
Brückelfeld , taxirt . . . .

II . Liegenschaften
des Anton Schäfer .

15. 4 Ar 5 Meter Ortsetter
mit dem darauf erbauten andert¬
halbstöckigen Wohnhaus mit
Balkenkeller , Schopf und einem
gewölbten Keller u . Waschküche,
unten im Dorf Iffezheim, tax . zu

16 . 11 Ar 92 Meter Acker zwi¬
schen dem Badweg und Weier¬
weg , tax .

17. 17 Ar 7 Meter Acker am
Brunnenweg , tax . 180

18 . 11 Ar 93 Meter Acker im >

500

2500

verfahren würde.
Rastatt , den 17. August 1880 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Faul .

Berm . Be ?a»«tmachu»sr«.
L.849 . 2. Nr . 741. Ottenhöfen .

Holzversteigerung.
Freitag den 10. Septbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
versteigern wir im B ad Sulzbach
mit Borgfrist folgende Holzssrtimente:

>. Nutzholz : 52Buchen - , lOlEichen-
II . . UI . u . IV . Kl . , 10 Eschen - , 19
Ahorn-, 1 Ruschen - u- 94 Taimen-
Klötze I . u . II . Kl .

II . Brennholz : 1134 Ster buche¬
nes , 68 eichenes , 160 gemischtes und
53 tannenes Scheitholz : ferner 1400
Stück buchene , 3475 gemischte Prügel¬
wellen , sowie 8 Loose Schlagraum .

Das Holz lagert theilweise in un¬
mittelbarer Nähe des Bades Sulz¬
bach, theilweise am neuen Sohlbergweg ,
2—3 km von der Eisenbahnstation Hud-
ackcr entfernt, und wird auf Verlangen
von Waldhüter L . Schnurr auf dem
Sohlberg vorgezeigt.

Ottenhöfen , den 25 . August 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schüler .

150

Brückelfeld , tax . 325
19. 10 Ar 57 Bieter Acker im

Schaaflägerbuckel , tax. . . .
20 . 10 Ar 60 Meter Acker in

den langen Theilen , hiervon find
5 Ar 71 Met . Wiesen »
3 Ar 97 Met . Damm ! ' tax .

- Ar92 Met . Weg j
21 . 12 Ar 22 Meter Acker oben

L .891 . 1 . Forbach .
Brenttholzverstcigeruflg .

Aus den diesseitigen DmnHneuwal-
dungen werden mit Borgfristbewilligung
Diestag den 7. September l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Wirthshause zu Herranwies ver¬
steigert :

530 Ster buchen Scheitholz, 301 Ster
tanncn Scheitholz , 643 Ster Kohlholz
und 220 Ster Wexßtanuenriude.

200 Auszüge aus oen Aufnahmslisten
fertigt Waldhüter Müller in Herrenwies.

Forbach, den 27 . August 1880 .
roßh . Bezirksforstei Herrenwies.

Z iegler .
-k.910 . 1 . dir . 1584 . Herdwangen .

Hofguts-Verpachtimg.
! Der der Großh .Markgr . bad .Standes -
Herrschaft Salem gehörige Kamcralhof^00 „ Lngen " , Amts UeberliuLen , au der

!Straße von Owingen nach Ueberlingen
und nur ' /- Stunde von der Markt -

-
q

- - - - 120 stätte Ueberlingen gelegen , soll wegenunten !Ablebens des bisherigen Pächters von
E dauchweg , tax. . . . . . 70 Ach^mch iggi auf weitere zwölf Jahre ,Bieter Acker auf bis Lichtmeß 1893 , wieder in Bestand
der Waage , tax. . 110 g -a -b »« werden

u*u
^ 1 Das schön arrondirtr , 42 Hektar

' '
>15,44 Ar umsaffende Hofgut ist im

25 - 9 Ae 23 Meter Acker am >Besitze guter Gebäude . eines vortreff^
26? 9 Ar 25 Meter Äck-r °bm , ßLnd ^ ^ E °s und im besten

am Bruchweg . .. 140 > Die Steigerungsverhandlung , bei
. . Summa . 7785 welcher sich dir Pachtliobhaber durch
Hiervon erhalten die nachbenannten

an unbekanntenOrten sich aufhaltenden
Gläubiger , nämlich :

1 . Nikolaus Eheleute von Iffezheim
und

2 . Jakob Keller's Erben von da
unter Hinweisung des bad . Einf . Ges .
zu den Reichs-Justizgesetzen mit der
Aufforderung Nachricht :

1 .

2 .

den Betrag ihrer Forderungen
spätestens bis znm Versteigeruugs-
termin zu melden , damit sie bei
Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden ;
einen im AmtsgerichtsbezirkRa¬
statt wohnendenZustellungsbevoll-

falls bei allen weiteren Verfü¬
gungen gemäß 8187 der R .C.P .O .

gemewderäthliche Zeugnisse über Ver¬
mögen, Fähigkeit pun Gutsbetrceb und
Leumund auszuweisen haben, findet am

Samstag dem 11. September 1880,
Vormittags 10 vhr ,

auf Lugenhof selbst statt.
Die Pachtbediugungeu können auf

diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .
Herdwangen, den 27. August 1880.

Großh . Markgr . bad . Rentamt.

Zu verkaufen :
Eine Parthie leerer Prtrol -Fäffer ,

welche ein einziges Mal Ammomak-
^ , waffer enthalten hmke» u. sich in gutem

müchtigten aufzustellen , widrigen- Zustande befinden , zu billigem Preise., - - ' ^ X.802 .3 . Todafabrik Wyhle «
( tt . 3248tz.) (bad . Oberland )

8t » « s 1
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